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Schallprüfung
nach DIN 4109-1:2018-01, VDI 4100:2012-10, SIA 181:2020, ÖNORM B 8115-2:2006-12-01  
WC-Vorwandelement „ViConnect“ und WC Keramik „Subway 3.0 TwistFlush“

Das Villeroy & Boch Vorwandelement für Trockenbau „ViConnect“ mit der Wand-WC Keramik „Subway 3.0 TwistFlush“ sind mit gutem Erfolg durch das 
Fraunhofer-Institut für Bauphysik (IBP) in Stuttgart getestet worden. Die Bestimmung des Installations-Schallpegels ist nach DIN 4109, VDI 4100, SIA 181, 
ÖNORM B 8 115-2 durchgeführt worden.  Prüfdatum: 19. Januar 2021

DIN 4109, VDI 4100 Anforderung und Ergebnisdarstellung

Anforderungen: DIN 41091): Mindestanforderung: 30 dB(A), erhöhte Anforderungen: 27dB(A)
VDI 41001): Schallschutzstufe SST I: 30 dB(A), SST II: 27dB(A), SST III: 24dB(A)

Ergebnis: WC-Vorwandelement für Trockenbau „ViConnect Standardelement“-
mit „V & B Betätigungsplatte“ und mit WC Keramik „Subway 3.0 
Twistflush Wand-WC“ der Villeroy & Boch AG mit zugehörigem 
WC-Schallschutzset, angebracht mit dem zugehörigen Monta-
ge-Schallschutzset als Trockenbau Vorwandinstallation an einer 
massiven Installationswand (Flächenmasse 220 kg/m²) und auf dem 
Rohboden, mitgeräuscharmer Trink- und Abwasserführung.

Messraum

UG vorne 
(vertikal)

UG hinten 
(diagonal)

EG hinten 
(horizontal)

Installations-Schallpegel LAFmax,n in dB(A) - DIN 4109

Spülvorgang mit großer Spülmenge (ca. 6 Liter) 22 231) 29

Spülvorgang mit kleiner Spülmenge (ca. 4,5 Liter) 23 231) 29

Installations-Schallpegel LAFmax,nT in dB(A) - VDI 4100

Spülvorgang mit großer Spülmenge (ca. 6 Liter) 20 201) 26

Spülvorgang mit kleiner Spülmenge (ca. 4,5 Liter) 21 191) 26

1)  Die Anforderungen nach DIN 4109 und VDI 4100 gelten in vorliegender Grundrisssituation nur für den Raum „UG hinten“ (mittlere Ergebnisspalte) 

SIA 181 Anforderung und Ergebnisdarstellung

Anforderung:

Gesamtwert LH,tot in dB(A)  
nach SIA 181

UG vorne 
(vertikal)

UG hinten 
(diagonal)

EG hinten  
(horizontal)

mittel hoch gering

Funktionsgeräusch WC (Einzelgeräusch) 29 25 34

Ergebnis: Spülvorgang mit großer Spülmenge (ca. 6 Liter) 20 20 26

Spülvorgang mit kleiner Spülmenge (ca. 4,5 Liter) 21 19 26

ÖNORM B8115-2 Anforderung und Ergebnisdarstellung

Anforderung:

Anlagengeräuschpegel LAFmax,nT in dB(A)  
nach ÖNORM B 8115

UG vorne 
(vertikal)

UG hinten 
(diagonal)

EG hinten 
(horizontal)

Kurzzeitiges, schwankendes Geräusch (z. B. WC-Spülung)  
sowie An- und Abfahrtsgeräusche (z. B. von Aufzügen,  
Garagentoren, Stapelparkern)

351)

302)
301)

252)
302)

Ergebnis: Spülvorgang mit großer Spülmenge (ca. 6 Liter) 20 20 26

Spülvorgang mit kleiner Spülmenge (ca. 4,5 Liter) 21 19 26

Weitere Details in  1) Mindestanforderungen 2) Erhöhte Anforderungen 
Prüfbericht P-BA 82/2021

Prüfstand:

Getestet wird in einem speziellen Installationsprüfstand in dem zwei übereinander liegende Wohnein-
heiten simuliert werden. Die Installationswände sind nach den minimalen angeforderten Wandmassen 
für Wasserinstallationen nach DIN 4109 (mit einer flächenbezogenen Masse von 220 kg/m²) konstruiert 
worden. Der Messzyklus wird vor Betätigung der Spülung gestartet. Der gesamte Messzyklus wird der 
Auswertung und Beurteilung zugrunde gelegt. Maximaler Schalldruckpegel (gemittelter Maximalert aus 
drei Zeitverlaufsmessungen). 
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Prüfstand 
 

Installationswand

DG

UG vorne

EG vorne

800

190

240

270 145

3420 4630

1030

UG hinten

EG hinten

KG

V = 70,4 m³

V = 70,4 m³

V = 52,6 m³

V = 52,6 m³

R'w,Decke = 52 dB
Dn,T,w,vertikal = 52 dB

R'w,Stoß = 53 dB
Dn,w,diagonal = 53 dB
Dn,T,w,diagonal = 57 dB

R'w,Wand = 44 dB
Dn,T,w,horizontal = 45 dB

 
 
Schnittzeichnung des Installationsprüfstands im Fraunhofer-Institut für Bauphysik (Maßangaben in mm). Der 

Prüfstand besteht aus je zwei übereinanderliegenden Räumen im Erd- und Untergeschoss (EG und UG), so dass in 

Verbindung mit Dach- und Kellergeschoss (DG und KG) auch über mehrere Stockwerke reichende Installationen, 

wie z. B. Abwassersysteme, geprüft werden können. Die beiden Installationswände (11,5 cm Kalksandstein-

Vollsteine (KSV), beidseitig verputzt) können nach Bedarf ausgetauscht werden. Im Normalfall werden einschalige 

Massivwände mit einer Flächenmasse von 220 kg/m2 nach DIN 4109 verwendet. Da die Schalldämmung dieser 

Wände nicht den Anforderungen an eine Wohnungstrennwand (R'w < 53 dB) genügt, befinden sich die nächstge-

legenen schutzbedürftigen Räume bei üblicher Grundrissgestaltung diagonal über oder unter dem Installations-

raum. Durch seine zweischalige, körperschallisolierte Bauweise ist der Installationsprüfstand speziell für die Mes-

sung niedriger Schalldruckpegel geeignet. Die Messräume sind so gestaltet, dass die Nachhallzeiten im untersuch-

ten Frequenzbereich zwischen 1 und 2 s liegen. Die Decke sowie die seitlich flankierenden Bauteile, mit einer 

mittleren flächenbezogenen Masse von etwa 440 kg/m2, bestehen aus 19 cm Stahlbeton. 
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